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IUFE-Informationspapier 

September 2017 

 

Persönliche Handlungsmöglichkeiten im Sinne der 

Sustainable Development Goals (SDGs) 

Ziel 8 „Dauerhaftes, breitenwirksames und 

nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive 

Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für 

alle fördern“  

 

Das SDG-Ziel 8 der "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen (UNO) 

beinhaltet folgende Unterziele: 
 

8.1 Ein Pro-Kopf-Wirtschaftswachstum entsprechend den nationalen Gegebenheiten und 

insbesondere ein jährliches Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von mindestens 7 Prozent in den 

am wenigsten entwickelten Ländern aufrechterhalten 
 

8.2 Eine höhere wirtschaftliche Produktivität durch Diversifizierung, technologische 

Modernisierung und Innovation erreichen, einschließlich durch Konzentration auf mit hoher 

Wertschöpfung verbundene und arbeitsintensive Sektoren 
 

8.3 Entwicklungsorientierte Politiken fördern, die produktive Tätigkeiten, die Schaffung 

menschenwürdiger Arbeitsplätze, Unternehmertum, Kreativität und Innovation unterstützen, und 

die Formalisierung und das Wachstum von Kleinst-, Klein- und Mittelunternehmen unter anderem 

durch den Zugang zu Finanzdienstleistungen begünstigen 
 

8.4 Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für Schritt 

verbessern und die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung anstreben, im 

Einklang mit dem Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster, 

wobei die entwickelten Länder die Führung übernehmen 
 

8.5  Bis 2030 produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle Frauen und 

Männer, einschließlich junger Menschen und Menschen mit Behinderungen, sowie gleiches Entgelt 

für gleichwertige Arbeit erreichen 
 

8.6 Bis 2020 den Anteil junger Menschen, die ohne Beschäftigung sind und keine Schul- oder 

Berufsausbildung durchlaufen, erheblich verringern 
 

8.7 Sofortige und wirksame Maßnahmen ergreifen, um Zwangsarbeit abzuschaffen, moderne 

Sklaverei und Menschenhandel zu beenden und das Verbot und die Beseitigung der schlimmsten 

Formen der Kinderarbeit, einschließlich der Einziehung und des Einsatzes von Kindersoldaten, 

sicherstellen und bis 2025 jeder Form von Kinderarbeit ein Ende setzen 
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8.8 Die Arbeitsrechte schützen und sichere Arbeitsumgebungen für alle Arbeitnehmer, 

einschließlich der Wanderarbeitnehmer, insbesondere der Wanderarbeitnehmerinnen, und der 

Menschen in prekären Beschäftigungsverhältnissen, fördern 
 

8.9 Bis 2030 Politiken zur Förderung eines nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen, der 

Arbeitsplätze schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert 
 

8.10 Die Kapazitäten der nationalen Finanzinstitutionen stärken, um den Zugang zu Bank-, 

Versicherungs- und Finanzdienstleistungen für alle zu begünstigen und zu erweitern 
 

8.a Die im Rahmen der Handelshilfe gewährte Unterstützung für die Entwicklungsländer und 

insbesondere die am wenigsten entwickelten Länder erhöhen, unter anderem durch den 

Erweiterten integrierten Rahmenplan für handelsbezogene technische Hilfe für die am wenigsten 

entwickelten Länder 
 

8.b Bis 2020 eine globale Strategie für Jugendbeschäftigung erarbeiten und auf den Weg bringen 

und den Globalen Beschäftigungspakt der Internationalen Arbeitsorganisation umsetzen 

 

Quelle: www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030  
 

Unterrichtsmaterialien und SDG-Wegweiser in deutscher Sprache 
 BAOBAB et al.: 17 Ziele für eine bessere Welt – Eine Broschüre für die Sekundarstufe II, 

Jugendarbeit und Erwachsenenbildung zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung 

 Bundesministerium für Bildung: SDGs – Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung auf allen 

Ebenen 

 IUFE und Forum Umweltbildung: Unsere Welt. Unsere Zukunft - Ein Lesebuch über die neuen 

Weltziele 

 respACT: SDGs in Schulen und Unternehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lesebuch über die neuen Weltziele (SDGs) SDG-Broschüre: 17 Ziele für eine bessere Welt 

http://www.bka.gv.at/entwicklungsziele-agenda-2030
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
http://www.klimabuendnis.at/images/doku/sdg-broschuere.pdf
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
https://www.bmb.gv.at/schulen/euint/sdgs/index.html
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
http://www.umweltbildung.at/publikationen-materialien/publikationen-detailansicht.html?tx_hetopublications_pi1%5Bid%5D=183
https://www.respact.at/site/themen/sdgs/article/7059.html
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Weiterführende Informationen zu den SDGs (online)  
 AG Globale Verantwortung zu den SDGs 

 Austrian Development Agency  

 High Level Political Forum on Sustainable Development (Knowledge-Plattform)  

 Österreichische Bundesregierung zu den SDGs  

 Vereinten Nationen (UNO) zu den SDGs 
 

Persönliche Handlungsmöglichkeiten in Österreich: SDG 8 
Das IUFE berichtet seit Mai 2016 auf dem Nachhaltigkeitsblog „zukunftsrezepte“ über persönliche 

Handlungsmöglichkeiten, Projekte, Initiativen, Unternehmen und engagierte Persönlichkeiten im 

Sinne der SDGs. Folgendes kann beispielsweise jede/r von uns, je nach Möglichkeiten, zum SDG-Ziel 8 

beitragen: 

 Gestalte deinen Urlaub nachhaltig im Sinne der Umwelt und der lokalen Bevölkerung 

 Feile an deiner ökologisch-sozialen Geschäftsidee und setze sie um  

 Mache deine Geschäftsidee eines nachhaltigen Unternehmens sichtbar 

 Lasse deiner Kreativität freien Lauf und gestalte alte Sachen zu neuen schicken 

Gebrauchsgegenständen (Re- und Upcycling) 

 Repariere deine Geräte um Rohstoffe länger im Kreislauf zu behalten  

 Verwende überschüssiges Fallobst und verarbeite sie zu leckeren Köstlichkeiten 

 Eigne dir Wissen und Erfahrung an, um am „Puls der Zeit“ zu sein sowie Modernisierung und 

Innovation in deinem persönlichen Lebensumfeld aktiv mitgestalten zu können 

 Nutze deine Chance auf eine gute Bildung und schaffe dir gute Jobmöglichkeiten 

 Unterstütze Jugendliche, um ihnen eine Berufsausbildung zu ermöglichen  

 Initiiere Projekte mit Menschen mit Behinderung und fördere Chancengleichheit 

 Setze dich für faire Arbeits- und Unternehmensrechte ein 

 Fördere entwicklungsorientierte Politiken  
 

 

Weitere Gedankenanstöße für einen nachhaltigen Lebensstil findest du hier. 
 

 

 

 

 

 
Quelle: www.zukunftsrezepte.at  

Sei kreativ: Re- und Upcycling Reise ökologisch und fair Werde nachhaltige/r Unternehmer/in 

https://www.globaleverantwortung.at/
http://www.entwicklung.at/ada/aktuelles/
https://sustainabledevelopment.un.org/
http://www.sdg.gv.at/
http://www.un.org/sustainabledevelopment/development-agenda/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/internationales-jahr-des-nachhaltigen-tourismus-fuer-entwicklung/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/co-working-spaces-in-wien/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/wettbewerbe-fuer-nachhaltige-unternhemen/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/zu-besuch-im-kellerwerk-upcyclingdesign-more/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/zu-besuch-im-kellerwerk-upcyclingdesign-more/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/wirfst-du-noch-weg-oder-bist-du-schon-ein-urban-miner/
http://www.zukunftsrezepte.at/blog/zu-besuch-bei-henzls-ernte/
http://www.zukunftsrezepte.at/vom-wissen-zum-handeln/
http://www.zukunftsrezepte.at/
http://www.zukunftsrezepte.at
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Allgemeines zu den Sustainable Development Goals  
Vom 25. bis 27. September 2015 wurde die "Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung" unter dem 

Titel "Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung" beschlossen. Alle 

193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UNO) verpflichten sich demnach, auf die Umsetzung der 

17 nachhaltigen Entwicklungszielen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene bis zum Jahr 

2030 hinzuarbeiten.  
 

Das Besondere an den SDGs: 

 Universalität bzw. universelle Gültigkeit: Der Fokus liegt nicht mehr (wie bei Millennium 

Development Goals; MDGs) nur auf den sogenannten Entwicklungsländern, sondern jedes 

Land hat künftig die Aufgabe, Maßnahmen zur Zielerreichung umzusetzen. 

 Unter dem Motto „Leave no one behind“ ist die Umsetzung der SDGs ein inklusiver Prozess, er 

hat für alle Menschen auf dieser Welt Gültigkeit und fordert auf allen gesellschaftlichen und 

politischen Ebenen entsprechenden Einsatz. 

 Während die MDGs vordergründig auf Entwicklungszusammenarbeit abzielten, ist die neue 

Agenda der SDGs umfangreicher und umfasst gleichrangig die Bereiche Umwelt, Wirtschaft 

und Soziales, welche die drei zentralen Säulen der SDGs bilden. Sie werden als voneinander 

abhängige und sich gegenseitig beeinflussende Bereiche gesehen. 

 Im Gegensatz zu den MDGs war bereits bei der Erstellung der SDGs die Einbeziehung  der 

Zivilgesellschaft zentral und diese soll auch bei der Umsetzung der SDGs auf nationaler und 

internationaler Ebene eine große Rolle spielen. 

 Neben den einzelnen Individuen wird als ein weiterer wichtiger Akteur bei der Umsetzung der 

Ziele die Wirtschaft genannt, welche – neben den Nationalstaaten und der Zivilgesellschaft – 

als wichtiger Kooperationspartner, in punkto Finanzierung, Erfüllung von Standards sowie 

Umsetzung der Ziele eingebunden wird. 

 

 


